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Editorial

Woran man die Attraktivität einer Stadt oder Region misst, hängt letztlich auch mit der
persönlichen Sozialisierung und politischen Färbung ab. Sind es wirklich Strassen und
Parkhäuser? Oder doch eher (Bühnen-)Bretter und Kulturhäuser? Schaut man, wo am meisten
Geld ausgegeben wird, scheint die Antwort klar: Der milliardenteure Autobahnanschluss
im St.Galler Güterbahnhofareal muss unbedingt sein, um die Stadt vor dem Untergang zu

bewahren, 140 Millionen für die neue Kantons- und Stadtbibliothek (oder selbst die acht
Millionen für den neuen Fussgänger:innen- und Velotunnel bei der Kreuzbleiche) sind
manchen hingegen bereits zu viel. Wie (wenig) weit das Verständnis für angemessene
Finanzierung von Kulturinstitutionen und Kulturschaffenden reicht, zeigt sich immer dann,
wenn die entsprechenden öffentlichen Gelder erhöht werden sollten. Aber wenn Stände-
rätin Esther Friedli vor ihrer Wahl im Saiten-Interview sagt, Kultur müsse selbsttragend
sein, kann man von jenen Kreisen wohl nicht viel mehr erwarten.

Aber genug geklönt. Trotz allem dürfen wir uns glücklich schätzen, in der Ostschweiz
eine lebendige und vielfältige Kulturlandschaft zu haben. Das war nicht immer so - und

derWeg hierhin war weit. Eine der wichtigsten Institutionen für Kleinkunst feiert nun ihren
60. Geburtstag: die Kellerbühne St.Gallen. Ihre Eröffnung im Februar 1965 warder Anfang
der Alternativkultur in der Kantonshauptstadt. Damals gab es nur das Stadttheater (das
heutige Theater St.Gallen), die Tonhalle und das Puppentheater.

Seither sind diverse andere Kleintheater und unzählige weitere Kulturlokale in der und
rund um die Stadt entstanden. Doch der Gewölbekeller im Klosterquartier ist bis heute
einer der wichtigsten Orte der Region für Kabarett & Co. geblieben. Ob Franz Hohler,
Gardi Hutter, Joachim Rittmeyer oder Regula Esposito: Sie alle sind schon ganz früh in

der Kellerbühne aufgetreten. Zum runden Geburtstag kehren sie, zusammen mit anderen
Jubilaren, im Februar zurück. Im Interview spricht Kellerbühne-Leiter Matthias Peter über
die Entwicklung der Kellerbühne, den Einfluss gesellschaftlicher Entwicklungen auf das

Programm und die inhaltliche Erneuerung. Peter Müller wirft in seinem Beitrag einen Blick
zurück auf die lange und oft beschwerliche St.Galler Theatergeschichte.

Mit dem Herbstanfang kommen jetzt die kalten (und sehr bald auch dunklen) Tage, die

man dann doch lieber daheim auf dem Sofa als draussen verbringt. Damit euch nach der
Saiten-Lektüre nicht langweilig wird, stellen wir in diesem Heft neun Bücher mit Ostschweizer

Bezug vor, von Romanen über Krimis bis zu Kurzgeschichten. Unser «Bücherherbst»
zeigt, wie vielfältig auch die Ostschweizer Literaturlandschaft ist.

Ausserdem im heimeligen Oktober: das Interview mit Galledia-Verwaltungsratspräsident
Urs Schneider zum Ende der «Ostschweiz», das neue Album von Worries And Other

Plants, die erste Einzelausstellung von Saiten-Comiczeichnerin Julia Kubik, eine Filmreihe
zum Schaffen von Richard Dindo, ein weiteres Kapitel bei der Suche nach einem freien
Kulturhaus, die Flaschenpost von Sandro Zulian aus Pakistan und eine doppelte
Verabschiedung des verstorbenen St.Galler Musikers und Kulturvermittlers Urs C. Eigenmann.
Und noch viel mehr.

DAVID GADZE
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